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Umwelterklärung 2014 

Die Umwelterklärung 2014 bezieht sich auf den 
Berichtszeitraum 2012 - 2014 und auf den 

Planungszeitraum 2015 - 2017. 

 
 

 

 

 
 
 
 

 
Mit dem vorliegenden Bericht werden die wichtigsten Änderungen seit der 
Veröffentlichung der aktualisierten Umwelterklärung 2015 vorgelegt. 

 

 
München, 13.Dezember 2016 

  



Bezirk Oberbayern – Umwelterklärung 2016 

 

Seite 2 von 17  
 

 

 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

 

die hiermit vorgelegte aktualisierte Umwelterklärung 2016 enthält die Ökobilanz, die 

Umweltkennzahlen und Kernindikatoren nach EMAS für das Jahr 2015 und fasst die 

wichtigsten Änderungen im Umweltmanagement des Bezirks Oberbayern seit der 

Veröffentlichung der aktualisierten Umwelterklärung für das Jahr 2015 zusammen. 

 

Die ausführliche Umwelterklärung 2014 steht auf der Homepage des Bezirks 

Oberbayern zum kostenlosen Download zur Verfügung. In gedruckter Form kann die 

Broschüre dort ebenfalls kostenlos bestellt werden. 

 
 

 
 
Josef Mederer 
Bezirkstagspräsident von Oberbayern 
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Entwicklung des Umweltschutzes im Jahr 2016 
 

Dachsanierung / Neubau der Sitzungs- und Versammlungsräume 

 

Nachdem Ende 2015 die Bauarbeiten für das Casino – Küche und Speisesaal im 

obersten Geschoss des Verwaltungsgebäudes – abgeschlossen wurden, wurde im 

Jahr 2016 mit dem nächsten Bauabschnitt der Dachsanierung begonnen, nämlich 

dem Neubau der Sitzungs- und Versammlungsräume. Die Abbrucharbeiten 

begannen im September 2016. Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich im Februar 

2018 fertiggestellt werden. 

 

Die Planung der Gebäudetechnik erfolgt nach neuestem Standard (effiziente 

Gebäudetechnik und Gebäudehülle, energetische Sanierung). Hervorzuheben sind 

beispielsweise: 

- Tragkonstruktion und Seitenwände: Holz als umweltfreundlicher 

nachwachsender Baustoff 

- Optimierung der Wärmedämmung 

- Niedertemperatur-Flächenheizung 

- Belüftung mit Wärmerückgewinnung 

- Außenliegender Sonnenschutz 

- Echtholzparkett 

- Einbau von  LED-Beleuchtung 

- Einbau von 3-fach-Verglasung 

 

 

Ausbau des Anteils Erneuerbarer Energien zur Eigenenergieversorgung 

 

Auf den Dächern der Liegenschaft Agrarbildungszentrum Landsberg am Lech konnte 

im Jahr 2016 eine Photovoltaikanlage realisiert werden. Auf dem Dach der Bezirks-

verwaltung – über den Sitzungs- und Versammlungsräumen – ist eine weitere PV-

Anlage geplant. Hochgerechnet können mit dieser Anlage rund 64.000 kWh Strom 

pro Jahr produziert und selbst verbraucht werden. Dies führt zu einer 

Kosteneinsparung von 12.518 Euro pro Jahr. 

 

 

Reduzierung des Stromverbrauchs im IT-Bereich 

 

Nachdem der Technologiewechsel (Austausch PC`s gegen Thin-clients) im Jahr 

2015 abgeschlossen werden konnte, wurden im Jahr 2016 nur wenige Geräte aus-

getauscht (z.B. bei neuen Arbeitsplätzen). Der Anteil der Thin-clients liegt bei ca.  

60 Prozent. Eine weitere Virtualisierung von Servern wird angestrebt, wodurch der 

Stromverbrauch für IT-Leistung und Kühlleistung reduziert wird. Derzeit werden 204 

Server auf 29 Hosts betrieben, dies bedeutet eine Einsparung von 175 (Hardware-) 

Servern und eine erhebliche Stromeinsparung.  

 



Bezirk Oberbayern – Umwelterklärung 2016 

 

Seite 4 von 17  
 

 

Mit der Ausschreibung der neuen Drucker und Multifunktionsgeräte im Jahr 2016 

wurde sichergestellt, dass eine zentrale Voreinstellung zum doppelseitigen Druck 

technisch vorgenommen werden kann. In die Ausschreibung sind Umweltkriterien 

eingeflossen. Die neuen Drucker werden stromsparender und effizienter sein. Bis 

Ende 2016 werden alle Drucker und Kopierer  ersetzt (flächendeckender Austausch, 

ca. 500 Geräte).  

 

Das neue Rechenzentrum, das im Jahr 2015 komplett mit allen Systemen in Betrieb 

genommen wurde, gilt offiziell auch dieses Jahr nicht als Vollbetrieb. Die letzte 

Abnahme durch den TÜV konnte noch nicht stattfinden, da die Blitzschutzanlage 

noch fehlt. Erst nach einem Jahr Vollbetrieb – also voraussichtlich ab Ende 2017 – 

kann der „Blaue Engel RAL-ZU 161 – Energiebewusster Rechenzentrumsbetrieb“ 

beantragt werden. Aufgrund der energieeffizienten Ausstattung des Rechenzentrums 

werden die Chancen für die Erreichung der Vergabekriterien als sehr gut 

eingeschätzt.  

 

Neuorganisation der Abfallentsorgung 

 

Die Abfallentsorgung wurde neu organisiert: Seit Juli 2016 werden die Abfälle zur 

Beseitigung, der Biomüll sowie das Altpapier durch den Abfallwirtschaftsbetrieb 

München entsorgt. Da der Abfallwirtschaftsbetrieb seine eigene Müllverbrennungs-

anlage in Unterföhring betreibt, ist sichergestellt, dass die Abfälle nicht über die 

Landkreisgrenze hinaus transportiert werden. Durch die Neuvergabe können im Jahr 

rund 7.500 Euro Entsorgungsgebühren eingespart werden. Eine Trennung von 

Abfällen zur energetischen Verwertung und Abfällen zur Beseitigung findet nicht 

mehr statt, was zu einer Erleichterung bei der Mülltrennung führt und Rechts-

konformität gewährleistet. Weiterhin wurden der Abfallwegweiser und das 

Gefahrstoffverzeichnis aktualisiert. 

 

Durchführung einer Bio-Aktionswoche im Casino 

 

Im Oktober 2016 wurde im neuen Casino der Bezirksverwaltung eine 
„Bioaktionswoche“ zusammen mit dem BUND Naturschutz durchgeführt. Es wurde 
an jedem Tag ein komplettes Biomenü angeboten; insgesamt wurden etwa 250 Bio-
Essen verkauft. Ergänzend gab es einen Informationsstand mit Broschüren und 
Flyern zu biologischer Landwirtschaft, Essen und Klima und einen Kurzfilm zum 
Thema Fleisch und Nachhaltigkeit. Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nutzen die 
Gelegenheit, sich über nachhaltige, gesunde Ernährung zu informieren. 

 

Ausschreibung von Ökostrom 

 

Für alle Strom-Verbraucher des Bezirks, das sind die Bezirksverwaltung, die 

kameralen Einrichtungen, das Kommunalunternehmen (Kliniken) und die 

gewerblichen Mieter im Gebäudeteil P18, wurde im Jahr 2016 Ökostrom 
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ausgeschrieben. Der Bezug von Ökostrom erfolgt ab dem 01.01.2017 bis 2019 (für 

drei Jahre). Die Kosten werden laut den Ausschreibungsunterlagen sogar sinken. 

 

Ökobilanz 2015 
 

 

 

Strom    um 6,0 % gesunken 

 

Der absolute Stromverbrauch lag im Jahr 2015 bei 1.264.304 kWh und ist damit im 

Vergleich zum Vorjahr um 4,9 % gesunken (2014: 1.329.681 kWh) – bezogen auf die 

Mitarbeiter sogar um 6,0 Prozent. Ein Hauptgrund für den niedrigeren Verbrauch ist 

sicher darin zu sehen, dass das Casino – Speisesaal und Küche – bis Dezember 

2015 geschlossen war. Weiterhin wurde im Gebäudeteil P18 in den Toiletten, 

Gängen und in den Kopierräumen die Beleuchtung auf LED umgestellt und 

Bewegungsmelder eingebaut. 
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Heizung   um 10,6 % gesunken  

 

Erfreulicherweise liegt der Fernwärmeverbrauch mit 1.297.654 kWh auch dieses Jahr 

unter dem Verbrauch des Vorjahres. Auch hierbei spielt natürlich die Schließung des 

Casinos bis Dezember 2015 eine große Rolle.  

 

Der Heizenergieverbrauch pro Fläche ist von 59,5 kWh/m² (beheiz. Bruttogeschoss-

fläche, witterungsbereinigt) auf 53,2 kWh/m² gesunken, das entspricht einer 

Reduzierung um 10,6 Prozent. 
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Papier  

 

Kopier- und Druckerpapier   um 3,5 % gesunken  

 

Nachdem der Papierverbrauch vorletztes Jahr leicht angestiegen war, konnte er im 

Jahr 2015 nochmals leicht abgesenkt werden, von 8.239 Blatt pro Beschäftigtem auf 

7.951 Blatt. 

 

 

 
 

 

 

 

 

Papierhandtücher     um 3,7 % gesunken 

 

Papierhandtücher werden im Verwaltungsgebäude zur Händetrocknung eingesetzt. 

Die Papiere werden nach Gebrauch in den Papiercontainern gesammelt und auf 

diese Weise dem Papierrecycling zugeführt. Nachdem die letzten drei Jahre ein 

Anstieg des Verbrauchs zu verzeichnen war, konnte im Jahr 2015 der Anstieg 

gestoppt werden, statt 2.885 Blatt pro Mitarbeiter im Jahr 2014 waren es im Jahr 

2015 noch 2.779 Blatt. 
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Wasser    um 8,0 % gesunken 

 

Der Wasserverbrauch pro Mitarbeiter ist von 7.586 Liter im Jahr 2014 auf 6.977 Liter 

im Jahr 2015 gesunken. Hier erfolgte eine Reduzierung des Verbrauchs um 8,0 

Prozent unter anderem auch dadurch, dass das Casino bis Dezember 2015 

geschlossen war. 
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Dienstfahrten     CO2 - Ausstoß um 16,8 % gesunken 

 

Der CO2 - Ausstoß für den dienstlichen Verkehr hat sich von 119 Tonnen im Jahr 

2014 auf 99 Tonnen CO2 im Jahr 2015 reduziert. Die Verteilung auf PKW, Bahn und 

Flüge sind im Diagramm dargestellt. 

In den CO2-Ausstoß des Fuhrparks wurde dieses Jahr auch der Stromverbrauch der 

E-Fahrzeuge eingerechnet. Dieser beträgt 1.864 kWh, das entspricht 0,6 Prozent 

vom gesamten Kraftstoffverbrauch Dienstfahrten (317.199 kWh). 

 

 

 
 

 

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

10.000

2011 2012 2013 2014 2015L
it

e
r 

Kennzahl: Wasserverbrauch je Mitarbeiter 

2,6 

12,4 

84,1 

Bahn Flüge Fuhrpark

Bahn 

Flüge 

Fuhrpark 



Bezirk Oberbayern – Umwelterklärung 2016 

 

Seite 11 von 17  
 

 

Abfall und Reinigung   um 5,6 % gesunken 

 

Das gesamte Abfallaufkommen ist gegenüber 2014 bezogen auf die Mitarbeiter um 

5,6 Prozent leicht gesunken, von 1.136 Liter pro Mitarbeiter auf 1.072 Liter. Die 

Menge des Restmülls konnte sogar um fast 30 % reduziert werden. Ab Anfang 2015 

wurde das Wischpapier in den Teeküchen zum Altpapier gegeben, damit konnte eine 

Restmülltonne eingespart werden. Diese Verschiebung (weniger Restmüll, dafür 

mehr Altpapier) zeigt sich in der nachfolgenden Abbildung. 
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Emissionen   um 8,2 % gesunken  
 
Im Jahr 2015 emittierte die Bezirksverwaltung 512 Tonnen Kohlendioxid. Gegenüber 
2014 ist dies eine Reduzierung um 8,2 Prozent.  
 
Diese Reduzierung hängt insbesondere mit den geringeren Verbräuchen bei Strom 
und Heizenergie zusammen (siehe oben). 
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Ökobilanz 2015 / Input - Output 

 

  
Menge 

2014 
Menge 

2015 
Veränd. 

2014- 2015 

Energie    

Stromverbrauch [kWh] 
1
 1.329.681 1.264.304 -4,9 % 

Heizenergie witt.ber. [kWh]  
2
 1.444.409 1.297.654 -10,2 % 

Kraftstoffe Fuhrpark [kWh]  
3
 323.468 317.199 -1,9 % 

Gesamter direkter Energieverbrauch [kWh] 3.097.558 2.879.157 -7,1 % 

    

Verbrauchsstoffe    

DIN A4-Papier, Recycling  [Blatt] 5.100.000 5.200.000   2,0 % 

DIN A4-Papier, weiß  [Blatt] 200.000 200.000 0,0 % 

Reinigungsmittel Gebäude [l] 467 
Daten nicht  

       erhoben       

Reinigungsmittel Casino [kg] Casino geschlossen bzw. Daten nicht erhoben 

    

Wasser    

Wasser  [m³] 4.696 4.563   -2,8 % 

Abwasser  [m³] 4.666 4.533 -2,8 % 

    

Abfall    

Gemischte Siedlungsabfälle, AVV 20 03 01  [t] 
4
 35,7 26,7 -25,2 % 

Altpapier, AVV 20 01 01 [t] 
5
 76,8 92,4 20,3 % 

Gesamtes Abfallaufkommen  [t] 
6
  121,2 128,0 5,6 % 

    

CO2-Emissionen    

Emissionen Strom [t] 
7
 305 290 -4,9 % 

Emissionen Heizenergie [t] 134 123 -8,2 % 

Emissionen Dienstreisen [t] 119 99 -16,8 % 

Emissionen Kältemittelverluste [t] 0 0 0,00 % 

Gesamtemissionen von Treibhausgasen 

[t CO2-Äquivalent] 
558 512 -8,2 % 

  
 
 

    

 

                                         
1 Blindstrom ist im Stromverbrauch nicht enthalten. 
2 In der Witterungsbereinigung sind Jahr und Standort berücksichtigt. 
3 Inklusive dienstlich genehmigte Privat-PKW. Umrechnung Kraftstoffe: 1 l Benzin=9 kWh, 1 l Diesel=9,8 kWh 
4 Umrechnung von m³ in t mit Faktor 0,15 
5 Umrechnung von m³ in t mit Faktor 0,22 
6 Gesamtes Abfallaufkommen setzt sich zusammen aus Glas (Umrechnungsfaktor 0,4), Bio (0,25), DSD (0,03),  

   Papier (0,22) und gemischte Siedlungsabfälle (0,15) 
7 CO2-Berechnung Strom: 0,229 kg CO2/kWh lt. Angabe des Versorgungsnetzbetreibers  
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Umweltkennzahlen 2015 / Kernindikatoren nach EMAS III 
 
 
 

  2014 2015 Veränd. 

      2014 - 2015 

        

Gesamter direkter Energieverbrauch [MWh/MA] 5,00 4,4 -12,0 % 

Anteil erneuerbarer Energien am Gesamtverbrauch 23,6 % 24,2 % 2,5 % 

Stromverbrauch [kWh/MA] 1.975 1.857 -6,0 % 

Heizenergie witt.ber. [kWh/m² BGF] 
2
 59 53 -10,6 % 

Papierverbrauch [Blatt/MA] 8.239 7.951 -3,5 % 

Materialeffizienz Papierverbrauch [kg/MA] 41,11 39,67 -3,5 % 

Wasserverbrauch [m³/MA] 7,6 7,0 -8,0 % 

Gesamtes Abfallaufkommen  [kg/MA] 
6
 195,8 195,7 -0,1 % 

Gemischte Siedlungsabfälle, AVV 20 03 01  [kg/MA] 
4
 57,7 40,8 -29,3 % 

Altpapier, AVV 20 01 01 [kg/MA] 
5
 124,1 141,3 13,9 % 

Leuchtstoffröhren [kg] 100  0 100 % 

Flächenverbrauch [m² bebauter Fläche/MA] 10,9 10,7 -1,8 % 

Gesamtemissionen von Treibhausgasen 

[t CO2-Äquivalent/MA] 
0,90 0,78 -13,3 % 

      

  

 
 
Bezugsgrößen 

 

    

 
Mitarbeiter (für Teilzeitkräfte f = 0,5 ) 619 654 5,7 % 

Bruttogeschossfläche BGF [m²] 
8
 24.290 24.393 0,4 % 

        

 
 
 
Die Luftschadstoffe (SO2, NOX und PM) aus der Produktion von Strom und Fern-
wärme, für Bahn- und Flugreisen, entstehen am Kraftwerkstandort bzw. in der 
Verantwortung von Verkehrsunternehmen und sind für uns nicht ermittelbar. Die 
Fahrzeuge des eigenen Fuhrparks sind Neufahrzeuge und werden jährlich ersetzt. 
Es werden nur Fahrzeuge mit Partikelfilter eingesetzt. Die daraus entstehenden 
Luftschadstoffemissionen beurteilen wir für unsere Einrichtung als nicht wesentlich. 
 

  

                                         
8 KITA-Fläche wird ab dem Jahr 2015 nicht mehr aus der Bruttogeschossfläche herausgerechnet. 
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Auszug Umweltprogramm 2016 
 

Maßnahmen Stand der Umsetzung 

Dachsanierung Bezirks-
verwaltung / Neubau der 
Sitzungs- und 
Versammlungsräume 
 

 
 
 

 
 
 
 

Neubau Casino und 
energetische Sanierung 
(Inbetriebnahme 
12/2015) 

Planung der  Gebäudetechnik nach neuestem Standard 
(effiziente Gebäudetechnik und Gebäudehülle, energetische 
Sanierung). Hervorzuheben sind beispielsweise: 

- Tragkonstruktion und Seitenwände aus Holz  
- Optimierung der Wärmedämmung 
- Niedertemperatur-Flächenheizung 
- Belüftung mit Wärmerückgewinnung 
- Außenliegender Sonnenschutz 

- Echtholzparkett 
- Einbau von  LED-Beleuchtung 
- Einbau von 3-fach-Verglasung 

 

Kosten: 9.110.000 €;  

Nutzen: 16.257 €/a, 12.000 kWh/a Strom und 230.000kWh/a 
Wärme 
 

Ausbau des Anteils 

Erneuerbarer Energien 
zur 
Eigenenergieversorgung. 

Realisierung einer PV-Anlage auf den Dächern der Liegenschaft  
ABZ Landsberg am Lech. 

Planung einer PV-Anlage auf dem Dach der Bezirksverwaltung. 

Reduzierung des 

Stromverbrauchs im IT-
Bereich. 

Weitere Virtualisierung von Servern: Derzeit werden 204 Server 

auf 29 Hosts betrieben, dieses bedeutet eine Einsparung von 
175 (Hardware-) Servern und eine erhebliche Stromeinsparung. 

Ausschreibung und Neubeschaffung von Druckern und 
Kopierern (flächendeckender Austausch, ca. 500 Geräte), 
dadurch 

- Stromersparnis durch bessere Effizienz, 
- Papierersparnis durch zentrale Voreinstellung zum 

doppelseitigen Druck. 

 

Neuorganisation der 
Abfallentsorgung 

 

Entsorgung der Abfälle zur Beseitigung, des Biomülls sowie des 

Altpapiers durch den Abfallwirtschaftsbetrieb München. Durch 
die Neuvergabe können im Jahr rund 7.500 Euro 
Entsorgungsgebühren eingespart werden und die 
Rechtskonformität ist gewährleistet. 

Der Abfallwegweiser und das Gefahrstoffverzeichnis wurden 
aktualisiert. 

Verbesserung der 
Nachhaltigkeit im Casino 

Ausrichtung auf Bio und Regionalität. 

Durchführung einer  Bio-Aktionswoche im Oktober 2016: 
Angebot eines Biomenüs und Infos zu Biolebensmitteln. 

Ausschreibung von 
Ökostrom  

Die Ausschreibung für die Bezirksverwaltung, die kameralen 
Einrichtungen und das Kommunalunternehmen (Kliniken) ist im 
Jahr 2016 erfolgt. Der Bezug von Ökostrom erfolgt ab dem 
01.01.2017 bis 2019 (für drei Jahre).  
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Freigabe der Umwelterklärung 

 

Mit der vorliegenden Umwelterklärung will die Verwaltung ihre Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die Bürgerinnen und Bürger, Verbände, Institutionen und Unternehmen 

über ihre Aktivitäten zum Schutz unserer Umwelt informieren und so Vertrauen in ihr 

Handeln schaffen. Wir versichern den Wahrheitsgehalt der in dieser Umwelterklärung 

enthaltenen Informationen und geben die Umwelterklärung für die Veröffentlichung 

frei. 

 

Verantwortlich für die Erstellung dieser Umwelterklärung und den Umweltschutz in 

der Verwaltung des Bezirks Oberbayern sind die Umweltbeauftragten, Frau Petra 

Dörrbecker und Frau Ina Stenzel. Sollten Fragen, Anregungen oder Kritik bestehen, 

sind wir zu einem offenen Dialog gerne bereit. Bitte wenden Sie sich dazu an: 

 

Bezirk Oberbayern 

Referat 32, Arbeitsgebiet Umwelt und Natur 

Prinzregentenstr. 14 

80538 München 

 

Tel. 089/ 2198-32300 

Fax 089/2198-32000 

e-Mail: umwelt@bezirk-oberbayern.de 

www.bezirk-oberbayern.de 

 

 

 

 

 

Der Umweltgutachter erhält jährlich im Dezember eine aktuelle Umwelterklärung zur 

Validierung. Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird spätestens im 

Dezember 2017 vorgelegt. 

 

 

München, Dezember 2016 

 

 

 
 

Josef Mederer 

Bezirkstagspräsident 

  

http://www.bezirk-oberbayern.de/
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Gültigkeitserklärung 
 

Die nächste konsolidierte Umwelterklärung wird spätestens im Dezember 2017 zur 

Validierung vorgelegt.  

 

Als Umweltgutachter/Umweltgutachterorganisation wurde beauftragt: 

 

Dr.-Ing. R. Beer (Zulassungs-Nr. DE-V-0007) 

INTECHNICA CERT GmbH (Zulassungs-Nr. DE-V-0279) 

Ostendstr. 181 

90482 Nürnberg 

 

 

Validierungsbestätigung 

 

Der Unterzeichnete, Dr. Reiner Beer, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungs-

nummer DE-V-0007, akkreditiert oder zugelassen für den Bereich 84.1 (NACE-Code 

Rev. 2), bestätigt, begutachtet zu haben, ob der Standort bzw. die gesamte Organi-

sation Bezirk Oberbayern, Prinzregentenstraße 14 – 18, 80538 München, wie in der 

Umwelterklärung 2014 (mit der Registrierungsnummer D-155-00223) angegeben, 

alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnahme 

von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und 

Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllt. 

 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

 die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den 
Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgeführt wurden,  

 das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für 
die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 

 die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklärung der Organisation / des 
Standortes ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher 
Tätigkeiten der Organisation / des Standortes innerhalb des in der 
Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

 
 

Nürnberg, den 22.12.2016 
 
gez. 
 
 
Dr.-Ing. R. Beer, Umweltgutachter 


